
 

Lalo: Rosafarbener Prinz soll Gender-Stereotypen überwinden 
 
 ORT: San José de la Rinconada (Sevilla) 
 DAUER: 1''' 
 

ZUSAMMENFASSUNG: Es ist Señora Malillas letzte Buchveröffentlichung. Lalo, ein netter und 

sensibler Junge, der das Tanzen liebt, möchte nicht länger als Prinz Meerjungfrauen retten oder 

Prinzessinnen Schuhe anziehen. Er wünscht sich mehr Spaß als rosafarbener Prinz. Die Autoren 

Gema Otero und Juan Antonio Muñoz wollen ein Universum weg von typisch Gender-behafteten 

Märchen für Kinder erschaffen. Lalo kommt nach SúperLola, ein Mädchen, das anstatt Prinzessin 

lieber Heldin sein wollte. 

VTR: 
 
Sie werden Zeuge einer neuen Kindergeschichte ohne Gender-Stereotypen. Lalo, ein netter und 
sensibler Junge, der das Tanzen liebt, möchte nicht länger als Prinz Meerjungfrauen retten oder 
Prinzessinnen Schuhe anziehen. Er zieht es vor, der rosafarbene Prinz zu sein. 
 
 
GEMA OTERO 
Autorin 
 
 
Einst lebte ein glücklicher, kleiner, netter und gesprächiger Junge, der das Tanzen liebte und hier 
ist er, in seiner vollen Pracht. Aber, wer ist die Autorin? 
 
 
GEMA OTERO 
Autorin 
 
 
Lalo, der rosafarbene Prinz, ist die zweite Kindergeschichte gegen Genderklischees, die von La 
Señora Malilla, einem andalusischen Verlag, veröffentlicht wurde. Superlola, das 
Heldenmädchen, war die erste Ausführung. Juan ist der Illustrator. 
 
 
JUAN A. MUÑOZ  
Illustrator 
 
GEMA OTERO 
Autorin  
 
 Die Eltern, die an dieser Geschichte interessiert sind, können sie online kaufen. Die Autoren 
hoffen mit diesen Einnahmen, weitere Abenteuer veröffentlichen zu können. Und noch etwas… 
 
JUAN A. MUÑOZ 
Illustrator 
 
Hier ist eine kleine Kostprobe... 

 

 

 

„Ich arbeite als Erzieherin und als Genderexpertin denke ich, dass es die 

beste Entscheidung war, die ich je getroffen habe.“ 

 

„Weil er mit all jenen Stereotypen und Geschlechterrollen brechen möchte. Das 

heißt, dass er lieber er selbst sein möchte und sich von anderen nicht sagen 

lassen will, wie er sein soll, wie man sich benimmt, wie seine Einstellung 

gegenüber der Welt sein sollte.“ 

„Wir wollen an Zeichentrick arbeiten. Ich denke, dass das eine gute 

Möglichkeit ist, die Aufmerksamkeit de Kinde rin einer audio-visuellen Welt zu 

erregen.“ 

 

„Einen kleinen Beitrag zur Veränderung leisten, soweit wir dazu in der Lage 

sind.“ 

 

„Zum Beispiel ist es im Kampf gegen Geschlechtergewalt wichtig, Mädchen 

und Jungen für die Gleichstellung zu sensibilisieren.“ 

Weitere Infos unter +34 647 310 157 oder per E-Mail über info@historiasdeluz.es. 

 


